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Herr Mag. Karl Graf, der uns auch erlaubte seine erste 

wissenschaftliche Arbeit über den Ausbruch der Ruhrepedemie in 

Tirol auf unserer Homepage hochzuladen, hat weitere Erhebungen 

und Meinungen zu dem Thema gemacht und eingeholt und ist auch 

extra zweimal nach Hopfgarten gefahren um diverse Dinge zu klären. 

Derzeit stellt er gerade Untersuchungen zur Spanischen Grippe an, 

die in den Jahren 1918 -1919 auch zahlreiche Opfer in Tirol forderte 

u.a. im Bereich Hopfgarten – Itter – Kelchsau zusätzliche 70 Tote zu 

den Normalsterbezahlen. 

Wir bzw. ich bedanke mich bei ihm und der Zeitschrift „ Der Chronist“ 

(Nr.167/2025) recht herzlich, dass wir auch diesen interessanten 

Beitrag auf unserer Chronikwebseite präsentieren dürfen. 

20 3 – OSR Franz Ziernhöld  

    

 In der Grafik wäre das Ausgangsdatum der Ruhr in Hopfgarten  von 12.7. auf 12.6.1834 zu 

ändern  

 



 



 



 

 



 


